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leicht tiefliegend, Fließgeschwindigkeit beeinträchtigt,
keine - geringe Tiefenvarianz, keine - geringe Strömungs-
vielfalt, keine Substratvielfalt

leicht tiefliegend, langsam fließend (Mühlstau), 
keine Tiefenvarianz und Strömungsvielfalt, keine Substratvielfalt

Mühlkanal:
tiefliegend, schnell fließend, keine - mäßige Tiefenvarianz, 
mäßige Strömungsvielfalt, geringe - mäßige Sohlsubstratvielfalt 
Umgehungsgerinne:
tiefliegend, schnell fließend, mäßige Tiefenvarianz, 
mäßige Strömungsvielfalt, mäßige Sohlsubstratvielfalt

tiefliegend, schnell fließend, mäßige Tiefenvarianz,
geringe Breitenvarianz, mäßige - große Strömungsvielfalt,
mäßige Sohlsubstratvielfalt

leicht tiefliegend, Fließgeschwindigkeit beeinträchtigt, geringe - mäßige 
Tiefenvarianz, geringe Breitenvarianz, mäßige Strömungsvielfalt, 
keine - geringe Sohlsubstratvielfalt

leicht tiefliegend, langsam fließend (Mühlstau), 
keine - geringe Tiefenvarianz, keine Strömungsvielfalt,
keine Sohlsubstratvielfalt

Mühlkanal:
tiefliegend, träge fließend, keine Tiefenvarianz, 
keine Strömungsvielfalt, keine Sohlsubstratvielfalt
Umgehungsgerinne:
tiefliegendes, kein Restwasser, 
langsam fließend, geringe Tiefenvarianz (flach),
geringe Strömungsvielfalt, mäßige Sohlsubstratvielfalt

tiefliegend, schnell fließend, geringe - mäßige Tiefenvarianz,
geringe-mäßige Strömungsvielfalt, geringe
Sohlsubstratvielfalt, geringe Breitenvarianz

tiefliegend, schnell fließend, mäßige Tiefenvarianz, 
mäßige Strömungsvielfalt, 
geringe - mäßige Sohlsubstratvielfalt, mäßige Breitenvarianz

tiefliegend, schnell fließend, mäßige Tiefenvarianz 
mäßige - große Strömungsvielfalt, mäßige Sohlsubstratvielfalt,
mäßige Breitenvarianz

tiefliegend, schnell fließend, mäßige-große 
Tiefenvarianz, mäßige - große Strömungsvielfalt, mäßige
Sohlsubstratvielfalt, mäßig - große Breitenvarianz

tiefliegend, Strömung beeinflusst, geringe Tiefenvarianz, 
geringe Strömungsvielfalt, geringe Sohlsubstratvielfalt, 
geringe Breitenvarianz

tiefliegend, Strömung beeinflusst, mäßige Tiefen und 
Breitenvarianz, mäßige Strömungsvariabilität, 
geringe Sohlsubstratvielfalt

Verbesserung der Gewässerstruktur und Bündelung der 
Strömung durch Buhnen und Leitwerke (v. a. Totholz), 
punktuelle Anlandungen und evtl. Ufererosion fördern, 
Förderung von Gehölzen

Eigenentwicklung wegen Mühlstau eingeschränkt, 
Zustand erhalten, Sonderstrukturen wie überhängende 
Vegetation belassen und fördern

keine Maßnahmen im Mühlkanal, Zustand erhalten

Eigenentwicklung nach rechts durch Buhnen und Leitwerke 
(v. a. Totholz) anregen (dadurch Laufverlängerung), 
Störsteine iins Gewässerbett einbringen

Punktuelle Anlandungen, Strömungsvielfalt und 
Eigenentwicklung (v.a. nach rechts) durch Einbau von 
Totholz fördern, Bündelung der Strömung, Förderung von Gehölzen

Strömung bündeln und stellenweise Eigentwicklung 
anregen (v.a. nach links) durch Buhnen und Leitwerke 
(v.a. aus Totholz), punktuelle Anlandungen fördern

Eigenentwicklung anregen, Einbau von Buhnen und 
Leitwerken (v.a. Totholz), Fördern von Ufererosion, 
punktuellen Anlandungen und Gehölzen

Weitere Eigenentwicklung zulassen und unterstützen, 
Fördern von abflusseinengender Vegetation (v.a. ins 
Wasser hängende Sträucher)

Durchgängigkeit: 
naturnaher Fischbach unter Verwendung des Umlaufgrabens, 
Gewässerstruktur des Umlaufgraben verbessern; 
Alternative: Graben anschließen und ökologisch umgestalten

Durchgängigkeit herstellen: 
naturnaher Fischbach unter Verwendung des Umlaufgrabens, 
Ausleitung möglichst weit flussaufwärts

Eigenentwicklung wegen Mühlstau eingeschränkt, 
Zustand erhalten, Sonderstrukturen wie überhängende 
Vegetation belassen und fördern

Durchgängigkeit herstellen: 
Gefälle möglichst auf Lauflänge verlegen (Wiederherstellung 
des alten Mäanderbogens) oder durch Buhnenrampen 
abbauen, Gewässerstruktur bereichern durch Totholz, 
punktuelle Anlandungen fördern
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keine Maßnahmen, Abflussquerschnitt erhalten
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Gemarkung Schiltberg
Gemeinde Schiltberg

Landkreis Aichach-Friedberg
Bezirk Schwaben

Legende - Gewässerentwicklungskonzept
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Abbruch
Anlandung offen

Absturz
Sohlrampe
Sohlgleite

Brücke
Steg
Durchlass
Düker

Wehr, unbeweglich

Einleitung

Lattenpegel, Schreibpegel
Sohlschwelle

Uferverbau, Ufermauer

Kläranlage 

Wehr, beweglich

Sohlverbau

Bauwerke / Anlagen in oder an Gewässern

Durchgängigkeit der Querbauwerke:
Nicht durchgängig

Durchgängig
Bedingt durchgängigF

F

Fî
Wasserkraftanlage

Anlandung bewachsen

1 = nur mechanisch, 2 = mechanisch und biologisch, 
3 = mit 3. Reinigungsstufe3
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Gewässerentwicklungskonzept
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